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Der
Socy Wohl- @ Brioindiae, Gochachtbabye
und S'pvdy%sol')lgglébrte e,

s{ ho
4 { Pk
Soffricd Dlimel
Andie 13. Fahr HodyIsohlmeritirter Archi-Dia.
conus bey der Deutfchen Ober-Kirche
§it €otbus ,

Am 5. Auguftivysq. Bormittags gegen 1r. Uhtim ﬁabt
Sines Aleers fein preipiwirdiges Leben bcfd)lsvﬁ
Und

der exblafte Corper benxy huj. ingedachfer
S Surhe mif geborigen Ceremo%icnd)
begraben wurde ;
. olte feine SehulbigFeit gegen die
nut auch

~Baterlofe JWanfen und Hovnchime

- Anbermanden
~1rach MoglichEeit oblervirer

Ein gebovfaner Diener

Jobantt Tobiad Mel,
Lyc. Cotb. Giuis,

- Cotbus, gedrwskt bty Sobann Michael Kb, :




X7 G ftirstes Priefter-Hans woift mnunfer
: Vater ?

Woift der DeiMeN Siet 2 o ift auch meinBes
tather?

N\ L%

RS iy Ach leider ! ynfve Viumvertoeltet sugefchivind,
Adyunjre Hoffitung raubt ein Unghicks voller Wind.

Die Stibe unfers Wobls ntuf die foeilend fallen?

e gleicyet diefer. Fall? Cp gleicht des Donners Knalfett.
Dem acten Donter-Knalls da immet Streich auf Streith
Der Welt Detribnif madyt.  LWiv haben Leich auf Leicy:
Wi fiihlen Dtotf aufrotl; mwet folte mur nidst weinen
Daundin Diefer Nadyt nidyts ald Cometert feheinen 2

3hr Mufen-Gisbne tragt, tragtetrer Sepleid Gey!

Dey miv Wwied wenigftens der Kirmnter taglich new

Denmic diefhiwarse Sufft, bie fhwarge Sruff, ecivectet,
unooie 5i8 PLiefeL-SANE mit Teaver-Sior evecker
Diemerald fdone Blunt, die ormabls Fofen gleich
Jn fconfrer, Dhite fund, i muf ing Tobten-Reid!




Mo man nye Finfternif ud grawent Sdatten Fennet
Qoo N s BUE ilft, baf an wns el nemnet,

DI i soac toobi gefeebn; Doch Romeret mi i Tod
Doann diefer nittmet mit mit dem Patron firein Beop,
Wie mandyenhat S nict an feittem Tife gefpeifet?
o ift ein Maccenac et uns fo viel ermeifet?
Dex uns von feinee Sunft foreides Maaf gefihendt
©o daf faft Feiner ift, bener nicht wobl bedench 2
$ere Blumel iftdabin! vecborgenes Gerite!
o nebim ich Betfe her dawmit idh dodywas didyte,
uf denr, det micy gendhrt, folatg erfich Bemwegt,
Dex midy gelehrt, gefbiee, ja faft als Kind verpflegt 2
© Blimel ! fottidy Div Deitt 206 in Mavtmor dgen
Und DEINER Giitigheit ein vedytes Denctmabl fegen
Sbo gichmiv DEINCN Seift, dap id) bie Poétic,
Go wiebey Ditgefdhebtt, i veinen Triehe jieh!
Doty wie DEIN Geift erftaret, fo frieren miv die Jeilen
Und idh Fan Feinen Seim Bey DLINCL Grufft ausdtheilen,
DerDIEH nach Wrirden ehrt, der nicht verfirimmelt Hingt,
Und nadydem BWillen nur Beedienfiund Werth befinge,
Sy preife DEINE Trew ich preife Deite Lebe,
%y preife jedergeit bie jacten Hevsens-Trieke
LBomit DU tich unid aud bie toeethe Biegerfdaf,
Solange Dit DeiNSOTT auf Ceoen Stivd uid Keaffe
Berliehen, hafk beghickt. Manwich DIEH frets betlagen,
Unb wer OIED nun dermift bet wird wehmithig fagen ;
IBas uns genvmiten witd, bas habentwic erfannt
O Hre nun fehentoic anf deine Gnaden=Hand
Wit wiffens daf G fich in Seinewm ganken Leben
Dem Hepland aller Welt andy bid ansd €nd evgeberr.
Die Sottesfurdst ;00 CR e eitels Wefen Ho,
Und dic berfest IHIT num injenes Snael-Ehor.
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Gt warein teewer Ruedht; den GO ourdid Crents probirte, }
Und auf den Kreanctheits-Teg ein gonkes: Japr tumfiihree 5
gt fiblicfet €5 ben Sang nady ausgeftandyer Pein,
uun folgt auf fuiibe Racht eit eller Sonnen-Sein
Der Ausgang ift fehe fhdir: IHNR wicd die Lebens-Erone, |
Siaut her ! twie pranget €I vot feines G.Ottes Throne! ’
O ein pestiniter Lobn! wie joucyiet Blimels weig 1
Da E der @ug_el Bod in CSyigheit genenpe.
Ibr Hinterbliebere! bevgeffet aller Thrdnen \
Dett Bltiel atoas Hon, worna wi yys etft febnen. ‘
BeftirstesPriefter-Hauf! fofeinen guten S%uth,
Berteaue Deinten SOt det bleibt deiy Dodyfies Gut,
Det will DeinBater fewn nd Dich in Snaden foiger,
Datunt erfdrece nidst 1und folt e 1och fo blisen,
Was midj nodh anbelange, fo faget meinte Picht :

HEe! leite diefed Hau mit deinem Ageficht.
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| a3 i ’aﬂs

| S'QDCD %vbi @[)rmurbt , Dodaditbabre
) s‘pod) %oblggeabrtcw @ggr, y

@vﬁfmb Rlimel

An die x3. Jahr HodyIohlmeritirter Archi-Dia-
conus fey der € Deutfd)en Obey: R’ll‘d)e

gt Cotbus
om 15. Auguftiryag, Snormltta 8 gegen Ix. Uhr im abE
Seines 211&%5 fempwﬁm l:blggﬁ Eebenbbcfcb? :

ber etblagte €otper benwnhu, ingeda '
mrd)t mit gehotigen Ceremogfencbm :
T  begrabentourde; - -
. Wolte feine Schuldigkeit gcgen bie: 4
- nu auch

?Batcrlofc iﬁavfm i) bornel}mc ,,
dnberoandten.

Qitaab MoglichFeit: Obﬁ:rvwm ,
o fEingebovfaner Diencr - R é

o Johan Tobias Mel, .‘ :
' Lyc. Coth Ciuis. i .‘
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	Als Der Hoch-Wohl-Ehrwürdige, Hochachtbahre und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr Gottfried Blümel An die 13. Jahr Hoch-Wohl-meritirter Archi-Diaconus bey der Deutschen Ober-Kirche zu Cotbus Am 15. Augusti 1734. Vormittags gegen 11. Uhr im 58 Jahr Seines Alters sein preißwürdiges Leben beschloß Und der erblaßte Cörper den 17ten huj. in gedachter Kirche mit gehörigen Ceremonien begraben wurde; Wolte seine Schuldigkeit gegen die nun auch Vaterlose Wäysen und vornehme Anverwandten nach Möglichkeit observiren
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